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Paypass bei BP

BP- und Aral-Tankstellen in Großbritan-
nien, Deutschland und der Schweiz wer-
den seit Juni mit der kontaktlosen Bezahl-
technologie Paypass von Mastercard 
ausgestattet. Innerhalb der nächsten zwei 
Jahre sollen alle Tankstellen Paypass-fä-
hig sein. Bei Beträgen bis 25 Euro werden 
die Zahlungen ohne PIN-Eingabe abgewi-
ckelt, bei höheren Beträgen mit PIN. 

Google Wallet eingeführt

Ende Mai haben Google, Mastercard, First 
Data, Citi und Sprint die Einführung von 
Google Wallet bekannt gegeben. Das Sys-
tem wird derzeit im Rahmen eines Feld-
versuchs in New York und San Francisco 
betrieben. Es unterstützt Zahlungen über 
zwei Möglichkeiten: eine Paypass-qualifi-
zierte Citi-Mastercard und eine virtuelle 
Google-Prepaid-Karte. Für die Durchfüh-
rung der Transaktionen wird die NFC-Tech-
nologie genutzt. 

Ericsson Money Services  
mit mobiler Geldbörse

Die Ericsson-Tochtergesellschaft Ericsson 
Money Services hat am 8. Juni neue mo-
bile Dienste eingeführt, mit denen per 
Handy oder PC Geldüberweisungen getä-
tigt werden können. Das Angebot ist zu-
nächst in sieben europäischen Ländern 
(Deutschland, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Polen, Schweden und Spanien) 
verfügbar. Registrierte Nutzer können un-
tereinander Geld überweisen. Mit einer 
zusätzlichen Prepaid-Karte können sie 

zudem weltweit an Bankautomaten auf ihr 
Ericsson Money-Konto zugreifen. Die Ein-
zahlung von Guthaben erfolgt via Debit-
karte, Kreditkarte oder Banküberweisung 
mit einem jährlichen Limit von 2 500 
Euro. 

Künftig soll der mobile Service im ge-
samten europäischen Raum angeboten 
werden. Schon in näherer Zukunft soll 
über die Dienste von Ericsson Money Ser-
vices auch im Einzelhandel bezahlt wer-
den können. 

NFC-Sticker für ältere Handys

Noch hemmt die geringe Verbreitung NFC-
fähiger Mobiltelefone den Durchbruch des 
mobilen Zahlens. Diesen Engpass will die 

Schreiner Group GmbH & Co., Oberschleiß-
heim, mit NFC-kompatiblen Aufklebern fürs 
Handy beseitigen. Die Contacless Payment 
Sticker sollen NFC-Bezahlfunktionen mit 
jedem Mobiltelefon ermöglichen. 

B+S gewinnt  
polnisches Mautsystem

Die B+S Card Service GmbH, Frankfurt am 
Main, ist von der polnischen Generaldirek-

tion für Nationalstraßen und Autobahnen 
mit dem Acquiring für Kartenzahlungen 
des neuen Mautsystems in Polen beauf-
tragt worden. 

Damit ist der Markteintritt in Polen ge-
schafft, wo die verzögerte Umsetzung der 
Payment Service Directive bisher ein Hin-
dernis für international tätige Dienstleister 
darstellte. Polen ist für B+S das 13. euro-
päische Land, in dem das Unternehmen 
ein flächendeckendes Angebot an bargeld-
losen Zahlungsmöglichkeiten machen 
kann.

Das elektronische Mautsystem ist in Polen 
am 1. Juli 2011 gestartet und verpflichtet 
Lastkraftwagen und Busse zum Einsatz 
von Onboard-Units, mit denen die Höhe 
der Maut bemessen wird. Bereits seit An-
fang Mai dieses Jahres ermöglicht B+S 
den bargeldlosen Erwerb dieser Units an 
353 Zahlungsterminals in über 200 Ver-
kaufsstellen. 

Für das Aufladen von Prepaid-Mautkon-
ten stellt der Acquirer die Zahlverfah- 
ren auch online zur Verfügung. Die Betrei-
ber rechnen mit einem jährlichen bargeld-
losen Zahlungsverkehrsvolumen im hohen 
zweistelligen Millionenbereich. 

Finanzministerium und  
Bundesbank gründen Sepa-Rat

Damit die Umstellung der bestehenden 
nationalen Bezahlverfahren auf die neuen 
Sepa-Verfahren möglichst nutzerfreund-
lich erfolgt und zur Förderung von  
Sepa in Deutschland haben das Bundes-
ministerium der Finanzen und die Deut-
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sche Bundesbank den deutschen Sepa-
Rat ins Leben gerufen. Spitzenvertreter 
sowohl der Nachfrage- als auch der An-
bieterseite des deutschen Zahlungsver-
kehrsmarkts trafen am 31. Mai 2011 zur 
konstituierenden Sitzung in Berlin zu-
sammen. 

Der Sepa-Rat soll den Dialog zwischen 
Kreditwirtschaft und Endnutzern stärken 
und dadurch die nutzerfreundliche Um-
stellung auf Sepa verbessern. Er soll auch 
dazu beitragen, die noch bestehenden  
Informationsdefizite bei Verbrauchern und 
Unternehmen ausräumen. 
 
 
Geno-Banken: V-Pay schlägt 

Maestro

Zwei Jahre nach ihrer Einführung 
im genossenschaftlichen Sektor 
hat die VR-Bankcard mit V-Pay-Co-
Branding den mit Abstand größten 
Marktanteil der im Rahmen der Diffe-
renzierungsstrategie angebotenen Kar-
tenvarianten erreicht. 

Knapp 61 Prozent der Kartenbestellun-
gen der Genossenschaftsbanken entfal-
len auf diese Variante. Maestro-Karten 
werden mit einem Anteil von 38 Prozent 
bestellt. 

Hertz verlängert bei  
Deutschland Card

Der Autovermieter Hertz hat im Juni dieses 
Jahres seine Kooperationsvereinbarung 
mit dem Bonusprogramm Deutschland 
Card vorzeitig um drei Jahre verlängert. 
Kunden werden damit auch künftig für 
jede Buchung 500 Bonuspunkte gutge-
schrieben. Die Kooperation zwischen 
Hertz und dem Bonusprogramm besteht 
seit November 2008.

Airberlin arbeitet mit  
Wirecard

Die Wirecard AG, Grasbrunn, übernimmt 
die technische Zahlungsabwicklung sowie 
einen Teil der Acquiringvolumens von Air-
berlin. Das teilte das Unternehmen Mitte 
Juni mit. 

Karstadt: Neues Co-Branding mit 
Hanseatic Bank

Mit der Hanseatic Bank GmbH & Co. KG, 
Hamburg, hat Karstadt einen neuen 

Co-Branding-Partner gewon-
nen. Seit Juni 2011 gibt 

die Bank zusammen 
mit Visa die Kre-
ditkarten für Kar-
stadt heraus. 
Zeitgleich startet 
der Warenhaus-
Konzern sein 
neues Kunden-

bindungsprogramm. 
Wie die frühere Karstadt-Mastercard wird 
auch die neue Visa-Karte gebührenfrei an-
geboten.

Micropayment per Girocard 

Der ZKA erarbeitet derzeit eine flexible 
chipbasierte Bezahlform für den Kleinst-
betragsbereich. Dabei sollen die elektro-
nische Geldbörse – auch in Kontaktlos-
technologie – in die Nutzerführung am 
PoS integriert sowie vereinfachte Ladepro-
zesse geschaffen werden. 

120 Jahre Travelers Cheque 

Das erste Prepaid-Produkt der Welt, der 
Travelers Cheque, ist im Juni 120 Jahre 
alt geworden. Obwohl das Produkt von 

American Express eingeführt wurde, 
spielt auch Deutschland in seiner Ge-
schichte eine Rolle. Denn eingelöst wur-
de der weltweit erste Reisescheck im 
Hotel Hauffe in Leipzig. 

Steuererklärung per Bankcard

Mit dem Release 4.8.0 von Bank 21 hat 
die GAD eG, Münster, auch sogenannte 
„VR-Ident privat Zertifikate” eingeführt. In 
Verbindung mit den Signaturkarten VR-
Bank Card FinTS oder der VR-Net- 
World-Card wird Kunden der Genossen-
schaftsbanken damit die Möglichkeit 
gegeben, sich über signaturfähige Bank-
karten im Elster-Online-Portal zu identi-
fizieren und ihre Steuererklärung online 
abzuschließen. 

Western Union erweitert  
Vertriebsnetz im Handel

Western Union hat Ende Mai eine Ver-
triebsvereinbarung mit der Unterneh-
mensgruppe Dr. Eckert gestartet. Damit 
wird der Bargeld-Transfer-Service künftig 
auch in Filialen der Marke Eckert und 
Ludwig zur Verfügung stehen. Mit diesen 
Marken ist die Unternehmensgruppe in 
den Segmenten Bahnhofsbuchhandel, 
Pressefachhandel, Convenience und Ta-
bakwarenfachhandel tätig. Mit der neuen 
Partnerschaft erweitert Western Union 
sein Netzwerk in Deutschland auf über 
3 800 Standorte. 
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